
 SAMMELBOGEN FÜR DIE PETITION:

Rüstungsaltlast Werk Tanne – Kein Standort für Windkraftanlagen im Oberharz

 Von: FÜR EINEN LEBENSWERTEN OBERHARZ

 aus: 38678 Clausthal-Zellerfeld

 An: Die Bürgermeisterin und den Rat der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld,

Harz (LK Goslar), Clausthal-Zellerfeld, Landkreis Goslar, Niedersachsen

 Zeichnungsfrist bis: 15.09.2025

QR-Code zur Petition:

openpetition.de/!kgzyn

Derzeit ist auf Betreiben der Investorengesellschaft „Halali Vermögensverwaltungs GmbH“ mit Sitz in Liebenau die 96. Änderung des Flächennutzungsplans für ein „Sondernutzungsgebiet Windkraft“
bei der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld im Genehmigungsverfahren.
Geplant ist ein Windpark von bis zu sieben Windkraftanlagen (WKA) der neuesten Anlagengeneration mit einer Gesamthöhe von 250 m auf der stark TNT-belasteten Rüstungsaltlast Werk Tanne in
unmittelbarer Nähe zu Trinkwasserteichen der Stadt, zum Fauna-Flora-Habitat Gebiet „Oberharzer Teiche“ und zu Gräben und Teichen des UNESCO Welterbe-Teils „Oberharzer Wasserwirtschaft“. Der
Windpark wird die im Regionalen Raumordnungsprogramm des Regionalverbands Großraum Braunschweig angestrebten Mindestabstände zur Wohnbebauung von 1000 m eklatant unterschreiten
und zu einigen Wohnhäusern einen Abstand von unter 500 m haben.
Wir sind für den Ausbau von erneuerbaren Energien im Allgemeinen und Windkraft im Speziellen – aber nur dort, wo es Sinn macht. Beim aktuell geplanten „Sondernutzungsgebiet Windkraft“ auf Werk
Tanne sprechen jedoch zu viele Punkte dagegen (s. Begründung).
Auf Grund der zu erwartenden überwiegend negativen Folgen des Windparkbaus für Clausthal-Zellerfeld und den gesamten Oberharz, fordern wir die Bürgermeisterin und den Rat der Berg- und
Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld auf, die 96. Änderung des Flächennutzungsplans für ein „Sondernutzungsgebiet Windkraft“ nicht weiter zu verfolgen. Stattdessen sollen sinnvollere Alternativen
für die Nachnutzung der Fläche des ehemaligen „Werk Tanne“ geprüft werden.

TRINKWASSERSCHUTZ
Der geplante Windpark liegt in einem Trinkwasserschutzgebiet, die Trinkwasserteiche (Hirschler, Jägersbleeker und Fortuner Teich) liegen in unmittelbarer Nähe. TNT-belasteter Staub könnte bei den
Bautätigkeiten in unser Trinkwasser gelangen. Zudem verliert eine einzige WKA jährlich von Rotoren und Nabe ca. 45 kg Mikroabrieb/Mikroplastik mit krankmachenden und krebserregenden
Chemikalien wie PFAS- und Bisphenol-A. Ein Eintrag dieser Abriebpartikel in die Trinkwasserteiche durch Windverwehung kann technisch nicht verhindert werden. Im Falle eines Unfalls, Brandes oder
einer Betriebsstörung könnten zudem hunderte Liter Schmieröle und Kühlflüssigkeiten das Trinkwasser verunreinigen.
 
LANDSCHAFTSSCHUTZ
Der erste Windpark im Oberharz? Ein Präzedenzfall mit Folgen für den gesamten Harz:
Der Regionalverband Großraum Braunschweig weist im gesamten Oberharz kein Vorranggebiet für Windkraft aus und trägt damit dem schützenswerten Charakter der Oberharzer Landschaft
Rechnung.
Wenn die erste Groß-Windkraftanlage in Clausthal-Zellerfeld gebaut ist, wird das Stadtbild wie auch das Landschaftsbild des Oberharzes weithin sichtbar tiefgreifend gestört sein. Dies wird es
nachfolgend leichter machen, weitere Windparks im Oberharz zu genehmigen, da es dann kein schützenswertes Landschaftsbild mehr geben wird.

TOURISMUS UND UNESCO-WELTERBE
Im Landkreis Goslar hängen laut einer IHK-Erhebung (2022) rund 14 % aller Arbeitsplätze direkt oder indirekt vom Tourismus ab. Unsere Gäste schätzen die vielfältigen naturnahen
Erholungsmöglichkeiten in einer unverbauten Landschaft. Der UNESCO-Welterbeteil „Oberharzer Wasserwirtschaft“ ist ein Aushängeschild für die gesamte Region. Direkte Schäden an den

Begründung:

https://openpetition.de/!kgzyn


Wasserläufen des Welterbes und eine Abwertung des Gesamtensembles der Pfauenteichkaskade durch Bau und Betrieb des Windparks könnten zu einer Aberkennung des UNESCO Welterbe-Status
führen. Ein Rückgang von Besucherzahlen aufgrund landschaftlicher Beeinträchtigungen hätte erhebliche volkswirtschaftliche Konsequenzen für den gesamten Oberharz.

ANWOHNERSCHUTZ
Der geplante Windpark befindet sich in unter 500 m Entfernung von einzelnen Wohnhäusern im Mischgebiet Tanne und in nur 575 m Abstand zur geschlossenen Wohnbebauung der Tannenhöhe.
Durch Lärmbelastung (eine Groß-Windkraftanlage erzeugt am Aufstellort ca. 105 dB), Schlagschattenwurf und blinkende Signallichter werden die Lebensqualität und auch die Immobilienwerte in
Clausthal-Zellerfeld massiv abgewertet werden.

NATURSCHUTZ
Die WKA sollen in unmittelbarer Nähe zum Flora-Fauna-Habitat-Gebiet „Oberharzer Teichgebiet“ errichtet werden. Wir befürchten negative Folgen für die Vogel- und Fledermauspopulationen, die in
diesen geschützten Gebieten leben. Unter den Vögeln ist besonders der streng geschützte Rotmilan häufig Opfer von WKA. Bei kleineren Fliegern wie Fledermäusen können die Lungen und inneren
Organe durch Verwirbelungen und den Druckabfall hinter den Rotorblättern der WKA platzen.

STADTFINANZEN
Der Windpark wird vor Ort keine neuen Arbeitsplätze bringen. Ein Hauptargument für die Gewinnung von Fachpersonal für die Wirtschafts- und Forschungslandschaft am Standort ist der hohe
Erholungs- und Freizeitwert in der unverbauten Natur. Wenn die Windparkplanung in der jetzigen Form mit 250 m hohen Groß-Windkraftanlagen umgesetzt wird, sinkt die Attraktivität Clausthal-
Zellerfelds für Neubürger. Dadurch werden die ortsansässigen Unternehmen und Arbeitgeber noch mehr Schwierigkeiten haben, offene Stellen zu besetzen. Zudem wird dem Gewerbepark Tanne die
Möglichkeit genommen, weiter nach Osten hin zu wachsen, denn welcher Unternehmer möchte sich unter einer Windkraftanlage ansiedeln? Die Folge: sinkende Einkommen- und
Gewerbesteuereinnahmen für die Stadt.
Die finanziellen Risiken überwiegen die möglichen Einnahmen der Stadt: Bei fünf WKA kann man mit ca. 150.000 EUR/Jahr durch die Akzeptanzabgabe nach NWindPVBetG von 0,2 Cent pro
tatsächlich eingespeister kWh rechnen. Gewerbesteuern des Windpark-Investors werden nur am Firmensitz abgeführt werden. Dieser befindet sich in Liebenau. Und selbst bei einem Wechsel des
Firmensitzes nach Clausthal-Zellerfeld werden die Investitions- und Rückbaukosten gegengerechnet werden, so dass Gewerbesteuern – wenn überhaupt – erst nach vielen Jahren anfallen werden.

Quellen:
Berg- und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld:
https://www.clausthal-zellerfeld.de/clausthal-zellerfeld/startseite/wirtschaft-bauen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-verfahren/96-aenderung-des-flaechennnutzungsplans-
windkraft/#/accordion-1-1
Wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestags:
https://www.bundestag.de/resource/blob/817020/27cf214cfbeaac330d3b731cbbd8610b/WD-8-077-20-pdf-data.pdf
Umweltbundesamt:
https://www.agrarheute.com/sites/agrarheute.com/files/2019-12/2019_10_09_texte_117-2019_uba_weacycle_mit_summary_and_abstract_170719_final_v4_pdfua_0.pdf
Oberfinanzdirektion Nordrhein-Westfalen, Verfügung vom 20.4.2015, Kurzinfo Einheitsbewertung Nr. 01/2015

https://deref-web.de/mail/client/juwW3XB4W34/dereferrer/?redirectUrl=https%253A%252F%252Fwww.clausthal-zellerfeld.de%252Fclausthal-zellerfeld%252Fstartseite%252Fwirtschaft-bauen%252Fbauleitplanung%252Fbauleitplaene-im-verfahren%252F96-aenderung-des-flaechennnutzungsplans-windkraft%252F%2523%252Faccordion-1-1
https://www.bundestag.de/resource/blob/817020/27cf214cfbeaac330d3b731cbbd8610b/WD-8-077-20-pdf-data.pdf
https://www.agrarheute.com/sites/agrarheute.com/files/2019-12/2019_10_09_texte_117-2019_uba_weacycle_mit_summary_and_abstract_170719_final_v4_pdfua_0.pdf


 ICH UNTERSTÜTZE DIE PETITION MIT MEINER UNTERSCHRIFT:

Rüstungsaltlast Werk Tanne – Kein Standort für Windkraftanlagen im Oberharz

Datenschutzerklärung
Dieser Unterschriftenbogen wird auf www.openpetition.de als Bild hochgeladen. Von Ihren Daten werden
Postleitzahl und Ort gespeichert, damit Ihre Unterschrift gezählt werden kann. Wenn Sie per E-Mail informiert
bleiben möchten, willigen Sie in die Speicherung Ihrer E-Mail-Adresse ein. Dieser Einwilligung können Sie
jederzeit widersprechen.
* Pflichtangabe

Hinweis
Eintragung nur persönlich und handschriftlich. Nur einmal (entweder online oder
handschriftlich) unterschreiben. Diesen Sammelbogen bis zum 15.09.2025
einscannen oder fotografieren und hochladen auf
https://www.openpetition.de/eingang
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